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ANZEIGE

Nachrichten
BaslerUnternehmen
übernimmtRestaurant

In den Merian Gärten entsteht
derzeit ein neues Restaurant im
ehemaligen Ökonomiegebäude.
Wie die Christoph Merian Stif-
tung gestern mitteilte, übergibt
sie die Leitung dem Basler Gas-
tronomieunternehmen Berest,
das bereits seit 2015 das Restau-
rant und Café in der Merian Vil-
la betreibt. Die Eröffnung des
Restaurants, das Platz für etwa
170 Gäste bietet, sei für Novem-
ber 2022 geplant. (bz)

NeuerTestprozess
anBasler Schulen

Das Testen in den Volksschulen
wird vereinfacht. Gemäss
einem Schreiben des Erzie-
hungsdepartements, das an die
Eltern verschickt wurde, fällt ab
14.März das Depooling weg. Im
neuen Testprozess werden die
Einzeltests der Kinder, sollte
der entsprechende Pool positiv
sein, direkt mit den bereits vor-
handenen Spuckproben ge-
macht. Ausserdem sind die
Tests wieder freiwillig. Genese-
ne dürfen bereits drei Monate
nach der Erkrankung wieder am
Testen teilnehmen. Vorher
mussten sie während sechs Mo-
naten aussetzen. (bz)

AusstiegausErdgas
soll diskutiertwerden

Die Regierung will bis 2040 aus
der Erdgasversorgung zur Er-
zeugung von Komfortwärme
aussteigen. Deswegen beantragt
die Regierung dem Grossen Rat
die Motion der Spezialkommis-
sion Klimaschutz, die eine Er-
satzpflicht für fossile Heizungen
bis 2035 fordert, als Anzug zu
überweisen. Die Regierung will,
wie sie in einer Mitteilung
schreibt, die Motion der Spezial-
kommission gemeinsam mit
einer zweiten Motion behan-
deln, um dann eine grundlegen-
de Diskussion über das beste
Ausstiegsdatum und die not-
wendigen Ausnahmebestim-
mungen zu führen. (bz)

Das Flaggschiff Rhystärn trägt die Hauptlast der BPG. Die Anschaffung eines zweiten neuen Bootes kommt finanziell derzeit nicht infrage. Bild: Martin Töngi

Mayday bei der Personenschifffahrt
Die BPG ist überschuldet und ohne neue Strategie. Doch die Basler Regierung wirft ihr einen Rettungsanker zu.

ChristianMensch

Die Basler Personenschifffahrt
(BPG) hatte Pläne und mit dem
Kanton einen Reeder, der bereit
war, diese zu finanzieren: Basel-
Stadt hätte ihr zum Rhystärn
(Baujahr 2018) ein weiteres
Schiff gekauft, um die veralteten
Kähne MS Baslerdybli (1980)
und die MS Christoph Merian
(1992) ausser Betrieb nehmen
zu können. Zum anderen wollte
der Kanton die Jahressubven-
tion massiv von 470 000 auf
860 000 Franken aufstocken,
um die in die Jahre gekommene
Infrastruktur aus den Betriebs-
mitteln erneuern zu können.

Dann kam Corona.
Der Fahrbetrieb ist seit dem

ersten Lockdown vor zwei Jah-
ren praktisch vollständig zusam-
mengebrochen. Keine 500 Pas-
sagiere statt der 14 000 wie in
einem Normaljahr fanden sich
2020 noch auf den Decks. Statt
einer schwarzen Null resultierte
ein Verlust von 1,6 Millionen
Franken, 2021 riss ein Loch von

1,3 Millionen Franken in den
Rumpf der Kasse.

Die Fehlbeträge wären noch
höher ausgefallen, hätten nicht
verfallene Gutscheine für Schiff-
fahrten ausgebucht werden kön-
nen. Dies verbesserte die Rech-
nung um 495 000 Franken. Da-
mit waren allerdings auch die
sorgsam versteckten stillen Re-
serven verbrannt. In einer Not-
aktion sprach der Kanton ein
nachrangiges Darlehen von zwei
Millionen Franken. Auch dieses
Geld ist mittlerweile weg und
bereits abgeschrieben. Der Vor-
teil der Abschreibung: Der Kan-
ton konnte den Betrag beim
Bund als Coronahilfe geltend
machen, was ihn berechtigte,
seinerseits 308 000 Franken
vom Bund zu beziehen.

Mit einem neuen nachrangi-
gen Darlehen über 2,75 Millio-
nen Franken soll die Liquidität
zumindest für die nächsten zwei
Jahre gesichert sein. Auch des-
sen Rückzahlung ist praktisch
ausgeschlossen. Trotz der ku-
mulierten staatlichen Zuschüs-

se von über fünf Millionen Fran-
ken ist die BPG buchhalterisch
pleite.

Mit einer Übergangslösung
für das laufende und nächste
Jahr versucht die BPG zunächst,
in ruhigeres Fahrwasser zu kom-
men. Die Dreier-Flotte wird da-
bei überraschenderweise auf-
rechterhalten.

Das«Baslerdybli»bleibt
doch länger inBetrieb
Noch im letzten BPG-Ratschlag
der Regierung vom Mai 2020
galt als unumstössliche Gewiss-
heit, dass spätestens Ende 2021
das «Baslerdybli» aus dem Was-
ser gefischt werden müsse – die
nautische Fahrzulassung verfal-
le. Ein Gutachten habe ergeben,
dass eine Minimalinstandset-
zung 2,4 Millionen Franken kos-
te, was «auf keinen Fall sinn-
voll» sei. Doch nun soll plötzlich
ein Betrieb über das laufende
Jahr hinaus mit einer «sanften
Instandhaltung» und einem
Aufwand von 300 000 bis
500 000 Franken möglich sein.

Bei der «Christoph Merian» war
für 2024 die letzte Fahrt vorge-
sehen. Sie sollte, wie bereits vor
vier Jahren die legendäre MS
Lällekönig, verkauft werden, da
sich die notwendigen Arbeiten
für vier Millionen Franken nicht
rechneten. Nun scheint Gleiches
bereits für 1,5 Millionen Franken
möglich zu sein. Der Kauf eines
neuen Boots wird damit auf un-
bestimmte Zeit vertagt.

Die Probleme sind damit
verschoben, aber nicht aufgeho-
ben. Bereits vor zwei Jahren wies
die BPG etwa auf Schwierigkei-
ten im Rheinhafen hin. Wenn
ihre Schiffe dort anlegen, kön-
nen sie dies nur noch nebenein-
ander tun, da ihre Anlegestelle
zu Gunsten der Hotelschiffe ge-
kürzt wurde. Dies mache nicht
nur das Manövrieren aufwen-
dig, sondern berge auch ein ge-
höriges Schadenspotenzial.

Die Problemwellen treffen
die BPG aber nicht nur auf dem
Wasser, sondern auch auf dem
Land. Die Infrastruktur beim
Dreiländereck erfülle schon

heute die Anforderungen nur
ungenügend, heisst es in einem
der Ratschläge der Regierung.
Mit der Hafenentwicklung sei
ein neuer Standort zwingend,
wobei dieser «unabhängig von
der konkret realisierten Varian-
te zu einer Kostenerhöhung»
führen werde.

Ein schlechtes Gewissen hat
die BPG, was das eigene Perso-
nal betrifft. Die Pensionskassen-
leistungen seien so schlecht,
dass jährlichalleindafür90 000
Franken mehr ausgegeben
werden müssten, um als
Arbeitgeber attraktiv zu sein.
Weitere 50 000 Franken brau-
che es für eine «marktgerechte
Entlöhnung».

Doch vorerst geht es bei der
BPG darum, nicht unterzuge-
hen. Dafür soll der Grosse Rat
5,2 Millionen Franken spre-
chen und die Aktien vom Fi-
nanz- ins Verwaltungsvermö-
gen umbuchen. Um die Touris-
tenattraktion längerfristig flott
zu halten, wird es nicht der letz-
te Bittgang sein.

Hildegard Klinik zieht um
Das Palliativzentrum disloziert zum Bethesda Spital. Synergien sollen genutzt werden.

Nora Bader

Die Hildegard Klinik im Gel-
lert-Quartier ist ein Hospiz für
Menschen an ihrem Lebensen-
de mit schweren, nicht heilba-
ren Krankheiten. Ziel der Klinik
ist, die bestmögliche Lebens-
qualität der Patientinnen und
Patienten zu erhalten und be-
lastende Symptome wirksam zu
lindern. Nun zieht die Klinik auf
das Areal des Bethesda Cam-
pus. Eine entsprechende Ab-
sichtserklärung mit der Bethes-
da Spital AG sei unterschrieben
worden, teilt die Hildegard Kli-
nik mit.

Schonseit längererZeitseidie
räumlicheSituationdesPalliativ-
zentrumsHildegardamSt.Alban-
Ring 151 im Unternehmen ein
Thema,sagtKlinikleiterundVer-
waltungsratspräsidentRolfHuck.
Es mangelt am Komfort in den
Zimmern,dasGebäudealtert,die
Infrastruktur leidet.

Die Umsetzung des Projekts soll
bereits bis Ende 2024 abge-
schlossen sein. Konkret wurde
gemäss Mitteilung der Hilde-
gard Klinik vereinbart, dass zu-
nächst ein logistisches und me-
dizinisches Konzept erstellt
wird, um Synergien in den Be-
reichen Infrastruktur, Support-
leistungen und Querschnitts-
funktionen zu eruieren.

AufderSuchenach
einer stabilenFinanzierung
Huck sagt: «Es ist unser Ziel, in
ein paar Monaten einen Vertrag
zu unterzeichnen, der sämtliche
wesentlichen Punkte einer Zu-
sammenarbeit regelt.» Damit
dies möglich werde, brauche es
jetzt eine Projektorganisation,
welche die notwendigen Arbei-
ten in Angriff nehme. «Aktuell
sind wir daran, diese Projekt-
organisation thematisch zu de-
finieren und die für die Umset-
zung verantwortlichen Perso-

nen zu bestimmen», sagt Huck.
Dank der geplanten Verlegung
des Standorts auf den Bethesda
Campus könnten sowohl aus
strategischer als auch aus opera-
tiver Sicht entscheidende Mass-
nahmen umgesetzt werden.
Dies gewährleiste eine langfris-
tig ausgerichtete und optimale
Versorgung unter bestmögli-
chen Bedingungen in der Pallia-
tivmedizin für den ganzen
Raum Basel.

Die Klinik schreibt jährlich
wiederkehrend einen Verlust
von rund 1,5 Millionen Franken.
«Wir können die Palliative Care
nur dank der Hildegard-Stif-
tung betreiben», so Huck. Die-
ser gehört die Betreiber-AG und
das Land, auf welchem sie steht.
Die Klinik stehe aktuell auch in
Gesprächen mit dem Gesund-
heitsdepartement Basel-Stadt,
um für die Zukunft gemeinsam
Lösungen zur Finanzierung zu
finden.

«Wirkönnen
diePalliative
Carenurdank
derStiftung
betreiben.»

RolfHuck
Klinikleiter Hildegard

Ab heute ist
der Marktplatz
ein Funkloch

SwisscomWasdieseZeitungan-
gekündigt hat, trifft nun ein. Die
Swisscom legt im Verlauf dieses
Morgens die Antenne auf dem
Globusstill undmachtdamitein
Gebiet, das sich vom Marktplatz
in Richtung Universität er-
streckt, zu einem Funkloch. Der
Datenempfang wird im Freien
verschlechtertoderverlangsamt
sich, und im Innern wird er teil-
weise verunmöglicht.

Eine entsprechende Inter-
pellation von Lorenz Amiet
(SVP) ist hängig. Offenkundig
wurden auch erneute Gespräche
geführt, wie die Swisscom auf
Anfrage bestätigt. Konkrete An-
gaben macht sie dazu allerdings
keine. Favorisiert war das Dach
des Justiz- und Sicherheits-
departements beim Fischmarkt.
Doch dort steht bereits eine Po-
lycom-Antenne, und der Kanton
hat verfügt, dass auf einer
Staatsliegenschaft nur ein Sen-
demast stehen darf. (cm)
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TAGESFAHRTEN 2022
Marktbesuch in Luino 16.03.22
Greyerzer Schlemmertour 18.03.22
FischessenamThunersee 25.03.22
Frühlingsstart InselMainau 02.04.22
Tulpenfest inMorges (VD) 12.04.22
Geniessertag Schwarzwald 11.05.22
Spargelessen imBohrerhof 23.05.22
Fischessen amWalensee 26.06.22
SchynigePlatteNostalgiefahrt 29.06.22
Thunerseespiele Io senza tei 23.07.22

FRÜHLINGSSTART 2022
PfälzerWeinstrasse undMandelblüte
20. - 23.03.2022 4 Tage
Tessiner Flair und ital. Gemütlichkeit
08. - 10.04.2022 3 Tage
Frühlingserwachen zu Ostern inWien
15. - 18.04.2022 4 Tage
Sardinien - Juwel imMittelmeer
20. - 27.04.2022 8 Tage
Apfelblüte immusikalischen Südtirol
29.04. - 02.05.2022 4Tage

Wallis-Spektakuläre Berge u. Bahnen
27. - 29.05.2022 3 Tage

Holland - Gartenbau-Floriade 2022
14. - 18.05.2022 5 Tage

Erholung amMeer in Torre Pedrera
03. - 11.06.2022 8½Tage
Vom Spreewald bis Dresden
13. - 19.06.2022 7 Tage


